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Hosansage .

Wegen Ablebens Ihrer Durchlaucht der Frau Fürstin
Karoline Amalie Elisabeth zu Reuß älterer Linie , Wittwe
des Fürsten Heinrich XX. Reuß legt der Großherzogliche
Hof von heute an auf 8 Tage Trauer an , und zwar nach
der 4 . Stufe der Trauerordnung .

Karlsruhe , den 17 . Februar 1872 .
Großherzogliches Gberstkammerherren - Amt .

v . Reischach

Leine Königliche Hoheit der Grsßh erzog haben Sich
unter dem 9 . Februar d . I .

allergnädigst bewogen gefunden , der Freifrau von Rinck ,
General -Wittwe in Freiburg , die unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des ihr von
Seiner Majestät dem König von Sachsen verliehenen Er¬
innerungskreuzes für die Jahre 1870/71 zu ertheilen .

Telegramm
-j- Berlin , 16 . Febr . Abgeordnetenhaus . Fort¬

setzung der Berathung des Gesetzes betreffend die Ober -
rechnungskammer . Nach Schluß der Generaldebatte werden
die §§ 1 bis 7 in der Fassung der Kommission angenom¬
men . Die Abstimmung über den § 8 wird bis zur Ab¬
stimmung über den 8 21 ausgesetzt. Der § 9 wird trotz
des Widerspruchs des Regierungskommissärs mit 163 gegen
140 Stimmen in der Fassung der Kommission angenommen .
§ 17 wird nach Ablehnung des Kommissionsantrags , der
Regierungsvorlage gemäß , mit dem Amendement Engelcken
angenommen . Der Finanzminister hatte dringend die Ab¬
lehnung der Anträge der Kommission empfohlen . Bei § 18
erklärt sich der Finanzminister ebenfalls gegen die Anträge
der Kommission . Das Haus vertagt die Fortsetzung der
Debatte auf morgen .

-j- Berlin , 16 . Febr . Nach den zwischen den Stadtverord¬
neten stattgefundenen Vorbesprechungen wird die Wahl
Forckenbecks zum Oberbürgermeister von Berlin immer
wahrscheinlicher. — Die „Nordd . Allgem . Ztg .

" erklärt die
Behauptung des „Daily Telegraph " von einer Betheiligung
Deutschlandsander Schlichtung der Alabama - Frage
für eine Erfindung . Ebenso entbehrten auch alle auf diese
Frage bezüglichen Konjekturen der „ Berl . Bank - und Han -

delsztg .
" jeder Begründung .

Darmstadt , 16 . Febr . Die Zweite Kammer tritt
am 20 . d. M . zur Berathung des Budgets zusammen.

-j- Wien , 16 . Febr . Reichsraths - Sitzung . Der
Justizminister legte eine Straf -Prozeßordnung und ferner
einen Gesetzentwurf in Betreff der zeitweisen Einstellung der
Wirksamkeit der Geschwornengerichte vor . Der Mi¬
nister betonte hierbei , daß die Regierung zur Rettung des
Geschworneninstitus . diese Maßregel dort für nothwendig
erachte , wo die Geschwornen sich nicht von ihrem Rechts¬
gewissen, sondern von politischen Leidenschaften leiten lassen.

-j- Bukarest , 16 . Febr . Der Ratifikation des Eisenbahn -
Uebereinkommens Seitens der rumänischen Regierung , welche
am 14 . d. stattfand , folgt unmittelbar die Uebernahme der
Eisenbahnen durch den Generaldirektor Reinhardt .

-j- Paris , 16 . Febr . Heute fanden in der Kirche St .
Augustin die Begräbnißfeierlichkeiten für den Abgeordneten
Conti statt . Eine zahlreiche Volksmenge war anwesend.
Als Rouher nach der Ceremonie die Kirche zu Fuß verließ ,
folgte ihm ein Haufen von etwa 500 Personen , die „ es
lebe Rouher !" riefen . Ein anderer Zwischenfall ereignete
sich nicht.

-j- London , 16 . Febr . Hiesige Blätter veröffentlichen eine
Zuschrift Gladstone 's an den Londoner Korrespondenten
des Mattes „New - Dork World "

. Gladstone erklärt darin ,
er habe niemals gesagt, jeder Vernünftige könne nur eine
Deutung des Washingtoner Vertrages zulassen . Seiner
Ansicht nach sei der Vertrag klar und unzweideutig ; er
laste jedoch Andersdenkenden ihre freie Meinungsäußerung .
Die Untersuchung werde hoffentlich Klarheit in die Ange¬
legenheit bringen .

Deutschland.
Karlsruhe , 17 . Febr . Se . Großh . Hoheit der Prinz

und I . Kaiser!. Hoheit die Prinzessin Wilhelm haben heute
Nachmittag 1 Uhr 45 Min . Karlsruhe verlassen , um sich
in Folge einer Gnladung II . MM . des Kaisers und der
Kaiserin von Rußland zu längerm Aufenthalt nach Peters¬
burg zu begeben. Die hohen Reisenden werden in Berlin
einige Tage verweilen , um II . MM . dem Deutschen Kai¬
ser und der Kaiserin , sowie den Mitgliedern der Königl .
Preußischen Familie ihren Besuch aHustatten .

*
Straßburg , 15 . Febr . Der Präsident des Bezirks

Unterelsaß , Hr . v. Ernsthausen , erließ in Betreff der Wah¬
len und der Neubesetzung des Straßburger Handelsge¬

richts einen Beschluß , zufolge welchem die betr . Wähler
auf Mittwoch 21 . d . in das Hotel der Handelskammer zu¬
sammenberufen werden , um einen Präsidenten , vier Richter
und vier Ergänzungsrichter des Handelsgerichts Straßburg
zu wählen .

O Straßburg , 16 . Febr . Von London sind 3200
von Engländern an die hiesige neue Universitäts - Bi¬
bliothek gestiftete Bände ausgezeichneter Werke hier ein¬
getroffen.

^ Mülhausen , 14 . Febr . Vergangenen Montag gerieth
hier ein den niederen Ständen angehöriges Ehepaar , das
sich zur Vorfeier des Fastnachts -Dienstages betrunken hatte ,
miteinander in Streit , der in Tätlichkeiten ausartete ,
und am Ende griff der Mann seine Frau mit dem Messer
an . Das Weib war jedoch stärker, entwand ihm das Messer
und stieß nun damit in blinder Wuth auf ihren Gatten
loS. Die demselben zugefügten Verletzungen waren so ernster
Natur , daß er Tags darauf Nachmittags 5 Uhr verschied ;
die Frau befindet sich in Haft . — Der „Alcazar " war
neulich einige Tage polizeilich geschloffen , weil der
Komiker in irgend einem seiner Couplets in ziemlich un¬
verschämter Weise gegen alles Deutsche seinen „Helden -
Tenor " erhoben hatte .

dem so manche Lanze gebrochen worden , war der, daß die
katholischer Kämpfer ihren Gegnern zugestanden , daß von
einem 25jährigen Pontifikate Petri in Rom keine Rede
sein könne, was auch schon deutlich genug aus der Chrono¬
logie der Apostelgeschichte hervorgeht . Dagegen sei die Un¬
möglichkeit der Nomreise weder aus Schrift noch aus Tra¬
dition zu erweisen. Es ist natürlich weder der Gegenstand ,
noch das magere Resultat dieser Disputation , welche dem Vor¬
fälle eine derartige Wichtigkeit gab , daß manche Leute hier
ein Billet für den Eintritt gern mit 100 Lire bezahlt haben
würden . Das Außergewöhnliche liegt darin , daß die Kurie
sich einmal mit den Ketzern und der historischen Kritik auf
eine Diskussion einläßt , statt dieselben einfach zu verdammen .
Das war man hier am wenigsten gewohnt, und die Kurie
ist durch den unerwarteten Entschluß mit einem Male po¬
pulärer geworden , als sie seit langer Zeit gewesen ist . In¬
dessen wird sie wohl Eile haben , den Fuß von dem unge¬
wohnten Wege wieder zurückzuziehen . fDie katholischen Prie¬
ster Fabiani , Cipolla , Guidi , hinter . ihnen andere
drei , standen den evangelischen Predigern Sciarelli , Ri -
betti , Gavazi und deren Hintermännern gegenüber .
Fürst CHigi und Advokat de Dominicis - Tosti für die
katholische, Hr . Pigot und Philips für die evangelische
Seite Präsidenten . /!

II München , 16 . Febr . Graf Tauffkirchen ist die¬
ser Tage , wie bereits mitgetheilt , auf seinen Posten nach
Rom zurückgekehrt, lieber die Instruktionen , welche er
von den Regierungen in Berlin und München bekommen
hat , verlautet bis jetzt Folgendes : Fürst Bismarck soll
ihm aufgetragen haben , im Vatikan offen zu erklären , die
deutsche Regierung sei unzufrieden über die Agitation der
Klerikalen im Süden , am Rhein und in Polen ; sie fürchte
sich keineswegs , sei jedoch entschlossen , die Rechte des
Staates und die Gewissensfreiheit gegen diese Tendenzen
zu schirmen und zu wahren . Die bayrische Regierung ließ
dem Kardinal Antonelli ihre Unzufriedenheit mit dem
Thun und Treiben der hiesigen Nunziatur notifiziren .

Weimar , 15 . Febr . Auf eine deßfallsige Interpellation
antwortet Staatsrath v. Groß , die Großh . Staatsregie¬
rung halte es nicht für angezeigt , bei der Reichsregierüng
dahin zu wirken, daß dem Betriebspersonal der Thü¬
ringer Eisenbahn aus der französischen Kriegskontri¬
bution eine Entschädigung für ihre außerordentlichen Dienste
im Kriegsjahre gegeben werde , um so weniger , da auch
andere Bahnen in hohem Grade in Anspruch genommen
sind, im Hinblick ferner darauf , daß diese Bahnen auch eine
bedeutende Vermehrung der Einnahmen gehabt haben , so
daß sie wohl im Stande sind, exzeptionelle Arbeiten selbst
zu remuneriren .

Wolfenbüttel , 16 . Febr . (Frkf . Z .) Das Obergericht
hat das kreisgerichtliche Erkenntniß bezüglich des Ausschus¬
ses der sozial-demokratischen Partei in Braunschweig kasstrt,
aber die angeklagten Mitglieder Bracke , v . Bonhorst
zu je 3, Spier zu 2 Monaten Gefängniß und Kuhn zu
6 Wochen Haft , unter Anrechnung der Untersuchungshaft ,
verurtheilt .

Berlin . Man erinnert sich , daß vor einigen Tagen die
„ Nordd . Allg . Ztg .

" in ihrer Polemik gegen die Kreuzztg .
davon sprach, daß dieses Blatt sich dazu hergebe , den per¬
sönlichen Einflüssen „verkannter Staatsmänner " zu
dienen , welche einst die preuß . Monarchie im Stiche ließen ,
als dieselbe ihrer Dienste am dringendsten bedurfte . Deut¬
licher drücken sich Berliner Korrespondenzen verschiedener
Blätter aus . Diese nennen geradezu die Namen jener
„ Verkannten " : Lippe , Exminister der Justiz , Savigny ,
einst Preußens Gesandter am Bundestage , welcher 1866
dessen Sprengung möglichst ungeschickt geleitet, und Exfinanz¬
minister Bodelschwingh , welcher 1866 die Kriegführung
durch die Erklärung , daß kein Geld vorhanden sei, unmög¬
lich machen wollte . Nun steht man schon deutlicher in den
Herd der Umtriebe hinein , welche den jetzigen Zeitpunkt ,
da Fürst Bismarck die Vertheidigung der Staatsrechte gegen
die Uebergriffe der katholischen Kirche in die Hand genom¬
men , zum Sturz des Mächtigen , der jene „Staatsmänner "

gestürzt , benützen möchten. Als Hebelkraft , deren diese Agi¬
tation sich bedient, ist schon der Gnfluß der fürstlich Radzi -
will 'schen Familie genannt worden , der dadurch nicht un¬
bedeutend sein soll , daß Fürst Radziwill durch Jugendbe¬
ziehungen mit dem Kaiser eng befreundet ist. Die genannte
Familie huldigt einer streng kath. Richtung , ihr Vermögens -
Verwalter und Faktotum ist der Konvertit , Legationsrath
v. Kehler , eine unternehmende Natur , ein „Gründer "

,
nicht von Börsengesellschaften, wohl aber des kathol . Kasinos
in Berlin und des Centralblattes des deutschen Ultramon -
tanismus , der „ Germania "

, deren Redaktion er eine Zeit
lang selbst geführt .

Italien .
Rom , 14 . Febr . Der gelehrte Streit , von dem

wir bereits berichtet , ist beendigt, und alle Welt gibt den
Kämpfern das Zeugniß , daß sie sich in den Formen der
auserlesensten Ritterlichkeit bewegt habm . Der Erfolg , nach-

Frankreich
LU . Paris , 14 . Febr . Die Urheber des vielbespro¬

chenen parlamentarischen Fusionsprogramms hielten
gestern Abend eine Versammlung , über deren Resultat je¬
doch nichts Bestimmtes verlautet . Einem Gerücht zufolge
soll man diejenigen Mitglieder der Rechten bezeichnet haben ,
die den Grafen von Chambord aufzusuchen hätten , um ihm
das Programm zu unterbreiten . — In einer andern Ver¬
sammlung der Rechten beim Herzog von La Rochefoucauld -
Bisaccia kam man dahin überein , bei diesem parlamentari¬
schen Fusionsversuch den Namen des Grafen von Cham¬
bord vor der Hand aus dem Spiel zu lassen . Seinerseits ,
versichert inan , wird der Graf es ebenfalls vermeiden, in
seinem Manifest oder Regierungsprogramm , das er nächstens
zu veröffentlichen gedenkt , von dem Projekt der Rechten zu
sprechen. — Das rechte Centrum hat seine für gestern
Abend anberaumte Sitzung auf Freitag verschoben . Im
Allgemeinen ist man wenig geneigt in dieser Partei , das
Fusionsprogramm zu unterschreiben, hauptsächlichaus Furcht ,
den Orleanismus in einem Unternehmen zu kompromittiren ,
das leicht wie die frühem scheitern könnte. Die Notabili -
täten des rechten Centrums scheinen übrigens überzeugt zu
sein , daß der Graf von Chambord dem Programme seine
Zustimmung verweigem werde. Anderseits bestätigt es sich,
daß der Graf von Paris dasselbe angenommen hat , wäh¬
rend der Herzog von Aumale ihm weniger geneigt sein soll.

Die Linke hat den Minister des Innern von ihrer Ab¬
sicht informirt , ihn wegen einer imperialistischen Broschüre
zu interpelliren , die in den Charente - Departements in
großer Menge zirkulirt . Baron Echafferiau , Abgeordneter
der Charente Jnferieure , wird darauf antworten .

Der Prozeß des Generals Trochu gegen den „ Figaro "
,

den man schon als aufgegeben betrachtete, ist nun doch be¬
schlossene Thatsache und wird vor dem Pariser Zuchtpolizei¬
gerichte zur Verhandlung kommen . Advokat des Generals
ist Herr Allou , Vertheidiger des „Figaro " Hr . Lachaud.
Die inkriminirten Artikel , die die Unterschrift Minos tru¬
gen , sind aus der Feder des Hrn . August Vitu , ehemaligen
Chefredakteurs des „ Peuple Fraücais "

nach Hrn . Duver -
nois .

In bonapartistischen Kreisen zeigt man sich sehr auf¬
gebracht über die Versieglung der Papiere deS verstorbenen
Conti , indem man nicht ohne Gmnd geltend macht, daß
eine solche Maßregel wohl bei Ministern und Diplomaten ,
nicht aber bei andern Beamten in Anwendung kommen
kann . — Man spricht von der Ernennung des Admirals
Laronciere zum französischen Gesandten in Rom .

X Versailles , 15 . Febr . Sitzung der National¬
versammlung vom 14 . Febr .

Auf der Tagesordnung stehen die von verschiedenen Seiten herrüh¬
renden Gesetzentwürfe , nach welchen die Familien gewisser Opfer des
Aufstandes vom 13. März Pensionen znerkannt werden sollen.
Man erinnert sich , daß hinsichtlich der Hinterbliebenen der Generale
Thoma » und Lccomte bereits ein formelles Votum der Natio¬
nalversammlung vorliegt ; sxLtere Anträge wollten der Wittwe deS
Advokaten Chaud « y . dann dm Familien der 17 im Kampfe gegen
die Commune gefallenen Generale und des an der Brücke von
Neuilly meuchlerisch getödteten Oberarztes der Armee , PaSquier ,
ferner des in Limoges von dm Insurgenten am 4. Apr. 1871 getöd¬
teten Obersten Billiet , endlich dm Hinterbliebenen aller von der
Commune getödteten Gendarmen und Stadtsergeanten
besondere Pensionen zuerkannt wissen. Dir Kommission , an welche
alle diese Anträge verwiesen wurden, fand dieselben mit der gegenwär¬
tigen Lage der Staatsfinanzen unvereinbar : es sei schlechterdings un¬

möglich, über die durch das Gesetz für die Wittwen von Militär », die
vor dem Feinde getodtet worden find , angeordnete » Pensionen hinau »-

zugohen. Sie beantragt daher , nur dm Wittwen Thomas und Le¬
mmie , weil hier nun einmal ein feierlicher Beschluß der Kammer vor»



liege, ein Pension von 400 !) Fr . zn bewillige» ; weiter solle mau für
die Wittwen der Gendarmen , welche nicht im bewaffneten Kampfe,
sondern wehrlos als Opfer ihre« Beruf « getödtet worden find , ihre
gesetzliche Pension aus 600 Fr . darüber aber könne man nicht
hinausgehcn . In der über dieW tzLric^ s !erösfneten Debatte legte Hr .
v . Lacretelle ein gute»- LWtMir tie Hinterbliebenen Chaudey's
«in , welcher ein Opfer der anK-coximunistischen Propaganda , die er
auf dem Genfer Kongresse gemacht , und eben so unschuldig, wie seiner
Zeit der Herzog von Enghien , gefallen sei. Wer weiß, fügt der Redner
sentimental hinzu, ob wir nicht einst unter Napoleon IV. dasselbe Schick¬
sal erfahren ! (Unruhe .) Mit solchen Argumenten dringt der Redner
natürlich nicht durch . Glücklicher ist der General Trochu mir einer
warmen Fürsprache für die Witkwe des in Limoges getödteten Oberste»
Billiet . Die Kammer läßt sich erweichen und bewilligt für dieselbe
«ine außerordentliche Pension. Einmal im Zuge, erbarmt sie sich auch
der Hinterbliebenen des Oberarztes Pasquier und steht auf dem Punkt ,
zu weiteren Liberalitäten zu schreiten , als sie von dem Berichterstatter
der Kommission. Hrn . CH . Rolland , und dem Finanzmini -
ster aufgehaltm und bestimmt wird, die Hgnze Angelegenheit zu neuer
Prüfung an die Kommission zurückzuverweisen .

Belgien .
Brüssel , 15 . Febr . Zwischen der belgischen und der

russischen Regierung ist eine neue Postkonvention
abgeschlossen, nach welcher und gemäß einer früheren Kon¬
vention mit der deutschen Regierung eine direkte Postver¬
bindung zwischen Belgien und Rußland hergestellt wird .
Die Kosten des Transits durch Deutschland trägen -die
belgische und die russische Verwaltung zu gleichen Theilen ;
von dem Porto bezieht die belgische Verwaltung zwei und
die russische drei Fünstheile .

Rußland und Polen .
^ St . Petersburg , 12 . Febr . Se . Maj . der Kaiser

empfing aufdd . d. M . den neuernannten britischen Botschaf¬
ter Lord A. Koftus in feierlicher Audienz und nahm des¬
sen Beglaubigungsschreiben entgegen . Nach erfolgter Vor¬
stellung der Botschastsmitglieder wurden Lord Loftus und
seine Begleiter auch von Ihrer Maj . der Kaiserin empfangen .

Am 7 . d. Miß . ist der Großfürst Michael , Statthal¬
ter des Kaukasusgebietes , aus Italien hier eingetroffen .
Wie verlautet , werden noch vor Ablauf des Monats Fe¬
bruar der König und die Königin von Württem¬
berg , sowie der Prinz und die Frau Prinzessin
Wilhelm von Baden zu einem Besuch an unserem
Hofe nach St . Petersburg kommen.

Badischer Landtag.
-j-j- Karlsruhe , 17 . Febr . In der heutigen 25 . öffent¬

lichen Sitzung der Zweiten Kammer wurde zunächst
das Budget des Grotzh . Staatsministeriums durchberathen
und mit einigen unwesentlichen, von der Kommission vor¬
geschlagenen Aenderungen angenommen . Veranlassung zu
längerer Diskussion gab nur Tit . Vl , Matrikularbeiträge
zur Reichskaffe, bei welcher Gelegenheit Abg . Eller die
Frage der Militär -Dienstzeit zur Sprache brachte. Es
folgte sodann die Berathung des Budgets des Großh .
Finanzministeriums , Tit . l, Domänenverwaltung , das eben¬
falls mit einigen geringen , von der Kommission beantragten
Aenderungen angenommen wurde . Hier war es die Ver¬
pachtung der Bierbrauerei Rothhaus , die zum Gegenstand
längerer Diskussion wurde . . Das gleiche Schicksal wie
Tit . l hatte Tit . Il des Budgets des Großh . Finanzmini¬
steriums , Steuerverwaltung , dessen Positionen jedoch keine
Veranlassung zu längerer Diskussion drrboten .

Der noch übrige Gegenstand der Tagesordnung , die Be¬
ratung des Budgets des Großh . Finanzministeriums , Tit .
M — VH , wurde auf die nächsten Montag stattfindende
Sitzung verschoben.

Wir werden den ausführlichen Bericht , der Beschränkt¬
heit des Raumes wegen, im nächsten Blatte nachttagen .

In der gleichzeitigen Sitzung der Ersten Kammer ge¬
langte zunächst der badisch- bayrische Eiseubahnvertrag zur
Annahme . Die Ministerialpräsidenten v . Frehdorf und
v . Dusch theilten im Laufe der Berathung mit, daß sie be¬
züglich des Baues einer Hauptbahn von Winden -Berg -
zabern an die Landau -Zweibrückener Bahn telegraphisch
und brieflich beruhigende Zusicherungen von München er¬
halten hätten .

Den weiteren Gegenstand der Tagesordnung bildete die
Beratung einer Reihe von Petitionsberichten , über deren
Erledigung wir im nächsten Blatte einen ausführlichen
Bericht nachtragen werden .

-j -j- Karlsruhe , 17 . Febr . 26 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Montag den
19 . Febr . , Vormittags 10 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2) Berathung des von dem Abg . Lenz erstatteten
Berichts über das Budget des Großh . Finanzministeriums ,Tit I>l bis VIl für die Jahre 1872 und 1873 . 3) Be¬
ratung des Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf :
„ Einige Aenderungen des Gerichtssportel - Gesetzes betr .

"
,

erstattet von dem Abg . Serg er . 4) Erstattung und Be¬
rathung von Petittonsberichten .

Badische Chronik .

V Karlsruhe , 17. Febr. Der Verkehr für Stückgüter in
gewöhnlicher Fracht nach uud von Frankreich über die elsässischcn
und lothringischen Linien ist vom 10. d. M . ab wieder eröffnet
worden.

^ Karlsruhe , 15. Febr . Die heutige Nummer der . Karlsr .
Ztg . ' theilt die allerhöchste Genehmigung des Entlassungsgesuchs des
nach Straßburg berufenen Professors Hermann Baumgarten aus
dem badischen Staatsdienste mit . Ein Verlust für das Polytech¬
nikum , dessen Größe in kundigen Kreisen voll empfunden wird.
And gerade in einer Zeit , in der sich unter der Jugend eine Beschrän¬
kung auf das eigentliche Fach- und Brodstudium immer allgemeiner
kundgibt und auf den polytechnischen Schulen aus leicht erklärlichen

Gründen in noch höherem Grade als auf den Universitäten — da«
Interesse für allgemein bildende Studien beeinträchtigt, gerade bei sol¬
chen Wahrnehmungen ist es von doppelt hoher Wichtigkeit, den Lehr¬
stuhl der Geschichte und Literatur einer ausgezeichneten Kraft anver-
ktnut zu sehe» , die die Vorzüge des anregender« und segelnden Dozenten
mit dem Ruf d«S tüchtigen^ rscher- f-vereinigt . Wer eine« Mannes ,
wie Bauuzgartm '«, Stelle arwzufüllen berufen ist, besten Namen darf
einm guten Klang haben. Das Karlsruher Polytechnikum hat seit
geraumer Zeit das Glück gehabt, von den Schwankungen und Verän¬
derungen in der Zusammensetzung der Lehrkräfte in einer erfreulichen
Weise verschont zu bleiben. Es leuchtet ein, daß der oftmalige Wechsel
in der Person der Dozenten für die Universität mit ihrer mehr fluk-
tuirenden Bevölkerung und dem wesentlich abweichenden Studiengang
mit weit geringeren Nachtheilen und Störungen in den Erfolgen des
Unterrichts verknüpft ist , als es bei de» polytechnischen Schulen der
Fall sein müßte. Man darf wohl diesem glücklichen Umstand es mit
zuschreiben , wenn in dem Besuch des Polytechnikums eine erfreuliche
Zunahme konstatirt werden kann. In der That ist es in den letzten
Jahren nicht nur gelungen, den durch anderweitige Berufungen drohen¬
de» Verlust bewährter und ausgezeichneter Kräfte abzuwenden ; es
find auch einige dankenswerlhe Erweiterungen mit Vermehrung der
Dozenten erfolgt ; für den nach Leipzig berufenen WiedeMann ist aus¬
gezeichneter Ersatz gewonnen. Mit der Vollendung der Ordnung oder
richtiger der Neuschaffung der fast nur im Begriff vorhandenen Biblio¬
thek unter der energischen Leitung des unermüdlichen Bibliythekvorßan -
des ist die erste Grundbedingung für eine fruchtbringende Existenz
dieses nothwendigsten Bildungsmittels für Lehrer und Schüler erreicht
worden. Beiläufig gesagt , iß diese Bibliothek in ihrem früheren Zu¬
stand eines der schlimmsten, wenn auch nicht das letzte Beispiel aus
der Reihe ähnlicher Anstalten , wie deren einige in der letzten Zeit
öffentliche Besprechung erfahren haben. Gewiß gelingt es der treff¬
lichen Verwaltung , die Formen zu finden und festzuhalten , um die
beidm gleich wichtigen Anforderungen an eine Bibliothek , die der
Ordnung und der möglichst liberalen und weitgehenden Benützung , zur
Geltung zu bringen.

Daß man auch in weiteren Kreisen die Bedeutung zu würdigen
weiß, die das Polytechnikum für die Stadt Karlsruhe hat , und den
Einfluß , den es nicht nur in materieller Beziehung, sondern den es
besonders auch auf daS gesellige und geistige Leben ausübt , daS be¬
weis: da« Interesse, dem die von Zeit zu Zeit auftauchenden Gerüchte
von einer bevorstehenden Verlegung de « Polytechnikums auch bei dem
größeren Publikum begegnen. Wir sagen, daß auch für den geistig
belebenden Einfluß einer solchen Bildungsanstalt das Verständniß nicht
fehlt , wenn freilich ein Gradmesser dafür nicht vorhanden ist , wie
sich etwa ihr wirthschaftlicher Gewinn für eine Gemeinde in Prozent¬
sätzen berechnen ließe. In den seltensten Fällen nur kommt die Ein¬
wirkung der geistigen Potenzen auch äußerlich zur Entscheidung , wie
beispielsweise bei Gelegenheit öffentlicher Vorträge . In der That ge¬
hörten von dev fünf Namen , die für die nächstdem hier zu eröffnenden
Vorlesungen im MusrumSsaal genannt werden , drei Dozenten am
Polytechnikum an : Baumgarten , EmminghauS und Woltmann .

Weil wir an EmminghauS erinnert werden , mag der Unter¬
handlungen Erwähnung geschehen, die, nach Bremer Blättern , in den
letzten Wochen gepflogen wurden , und die noch nicht völlig abgeschlos¬
sen erscheinen , um wiederholte Versuche zu machen , diese seltene Ar¬
beitskraft und dies reiche Wissen für eine Stellung im höheren Ver¬
waltungsfach zu gewinnen. Unter glänzenden Bedingungen wurde,
wie man Hört , Pros . EmminghauS an Stelle des nach Bogota a!s
Ministcrresidenk des Deutschen Reiches gegangenen Hrn . Schuh¬
macher, das erste Syndikat der Bremer Handelskammer , und zugleich
das Generalsekretariat der von EmminghauS ins Leben gerufenen
deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger, angebotcn . . Dem
Vernehmen nach hat Hr . EmminghauS trotz des Drängens der zahl¬
reichen Freunde aus früherer Zeit , das Anerbieten auSgeschlagen. Und
Wir unsererseits begrüßen eS mit aufrichtiger Befriedigung , wenn sich
diese Nachricht bestätigt, daß Hr . EmminghauS sich der akademischen
Laufbahn erhalten wolle, und mit doppelter Freude, daß Karlsruhe
von einem Verluste verschont bleibt , der nicht blos das Polytechnikum,
sondern der namentlich so manche gemeinnützige Bestrebung und Un¬
ternehmung betroffen hätte , deren erste Anregung oder beste Förderung
ihm zu danken ist.

' Karlsruhe , 17. Febr. Dem Vernehmen nach hat Se . Maj .
der König Ludwig von Bayern den beiden hiesigen HH. Bürger¬
meistern , Lauter und Günther , das Verdienstkreuz für die
Jahre 1870/71 verliehen.

8 .1 . 6 . Karlsruhe , 15 . Febr . (Sitzung des Gemeinde -
raths unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Nach Er¬
öffnung der Sitzung begrüßt der Vorsitzende den neu eingetre¬
tenen Gemeinderath Weber und gedenkt mit ehrenden Worten des
Verlustes , welchen das Gemeindekollegium durch den Tod des Ge¬
meinderaths Heck erlitten hat .

Nach einer Mittheilung des Großh . Bezirksamts dahier beabsichtigt
vr . Andrea- Baumeister hier eine Privat -Lehr austalt für
Knaben im schulpflichtigenAlter zu errichten und nach Ostern zu er¬
öffnen. Es wird von Seiten de- Gemeinderaths gegen dieses Vor¬
haben keine Einwendung zu machen beschlossen.

Die Bitte der Bewohner der Grünwinkler Allee um Aenderung dieser
Straßenbenennung in . Bismarckstraße' gibt der Gemeinderath mit dem
Bemerken zurück , daß nur eine kleine Strecke dieser Alle« auf städtischer
Gemarkung liege , daß also die Bitte an den Eigenthümer der Ge¬
markung , auf welcher der größte Theil dieser Straße sich befindet , zu
richten wäre, dessen Ausspruche auch die Stadtbehörde sich unterwerfen
werde.

Auf Erlaß Großh . Oberschulraths wird der jährliche Betrag der Ver¬
gütung für den Turnunterricht , welchen die Schüler des
Realgymnasiums in der Halle der Großh . Turnlehrer -Bil '
dungSanstalt in wöchentlich 12 Stunden erhalten , mit 432 fl. zur
Zahlung aus der Gymnasiumskaffe angewiesen.

Der schriftliche Antrag des Gemeinderaths Stüber , dm Neubau
der höher« Bürgerschule nicht als Hintergebäude in die Waldhorn¬
straße, sondem etwa an der Schießwiese erstehen zu lassen , gibt Anlaß
zu längerer Besprechung. Man einigte sich schließlich auf dm Vor¬
schlag des Vorsitzenden, bei Großh . Ministerium des Innern den An¬
kauf derLyceumSgebäude zur Unterbringung städtischerSchulen
und Kanzleien anzustreben.

Gemeinderach Wielandt berichtet über einen Erlaß Großh . Be¬
zirksamts , die Vermehrung der Polizeimannschaft und Errich¬
tung einer städt . Nachtwache betr. Die Mängel der bei der
großen Ausdehnung hiesiger Stadt sehr .schwierigen und kostspieligen

Bewachung derselben werden anerkannt , wie auch die Nothwendigkeitder Abhilfe, und wird deßhalb beschlossen , eine Kommission, bestehend
aus den Gemeinderäthen Wiclanbt , Morkadl und Seubert , niederzu-
setzen , um über diese Angelegenheit zu tzyachen und sodann Vortragzu erstatten. ^

-s- Karlsruhe , 16. Febr. Auf Einladung des Karlsruher
Schuhmacher- Vereins fand am letzten Sonntag , den 11. d. M . , eine
Schuhmacher - Landesversammlung in den »Vier Jahres¬
zeiten' dahier statt. Etwa 80 Schuhmachermeister, welche sich auf die
verschiedenen Slädre unseres Landes vertheilen, sowie eine Abordnungvon 10 Schuhmachermeistern aus Stuttgart , und eine solche von 3
au « Speier nahmen Theil an dm Verhandlungen . Auf der Tages¬
ordnung , welcher ein Bortrag über soziale Verhältnisse vorauSzing ,standen folgende Gegenstände :

1) Arbeiterfrage, bezw. die Lohnverhältnissc der Arbeiter ;
2) Aufschlag der Rohmaterialien und Preiserhöhung der fertigenArbeit ;
3) Borgfrist und Schutz gegen schlichte Kunden ;
4) Gliederung , bezw . Gründung von Schuhmachervereinen.
ock 1) wurde allgemein angenommen , daß gegenwärtig die Arbeiter

dieses Gewerbes im Verhältnisse zu dm bestehenden Preisen bei hin¬
reichendem Fleiß derart gestellt seien , um angemessen anständig leben
zu können. ^ '

oii 2) wurde bestimmt, daß in Anbetracht des in neuerer Zeit ein)
getretenen bedeutenden Aufschlag » sämmtlicher Rohmaterialien eine
verhältnihmäßige Preiserhöhung nicht zu umgeben sei.

' '

ock 3) bezüglich der Borgfristen wurde für nöthig erachtet , den bis¬
her so häufig üblich gewesenen längern Kredit aur 3 Monate zu be¬
schränken , da die Lieferanten größtentheils schon länger ebenfalls nur
einm solchen rinräumen . Es wurde noch besonder « daraus aufmerk¬
sam gemacht , streng daran zu haltm , den besonders in diesem Gewerbe
eingerissenen verderblichen Schlendrian in Bezug auf dg«. Zahle» sä¬
miger Kunden ein Ziel zu setzen. Letztere sollen den Mitgliedern de«
Vereins namhaft gemacht werden, um dies« vor N- chtheil zu bo-
wahrep. - s

sl 4) Schließlich wurde angelegentlichst die Begründung von Ver¬
einen empfohlen, welche in ihrer Gesammtheit einen süddeutschen
Schuhmacherverband bilden sollen .

Nachdem die Versammlung in würdiger Weise abgehalten war ,
schied man nach : gemeinschaftlichem Mittagsmahl in der befriedigtsten
Stimmung .

" Karlsruhe , 17. Febr. Das letzte O r ch e st erkon j er t ach
vorigen Mittwoch hat uns kaum etwa« Neues gebracht ; , aber auch
das Bekannte war uns , zumal in dieser trefflichen Durchführung , wE -
kommen . Als neu kann höchstens die Lißt '

sche Instrumentation der
Begleitung zu Schubert '« Erlkönig , gesungen von Frlsi . Schneider ,
bezeichnet werden. Ob die berühmte Ballade durch ' die Feder Lißt' s
etwas gewonnen hat , möchten wir nicht so kurz bejahen. Wir we¬
nigstens , und mit uns gewiß viele Andere, find Ja sehr ' an dir Kla¬
vierbegleitung derselben gewohnt, daß uns jede Aenderung befremdlich
vorkommt. Dazu kommt noch etwas Anderes. Pjie hoch wir auch
von jeher den Kunstwerth der Schubert'schen Komposition gestellt
haben, so waren wir doch niemals mit einigen Parthien derselben ein¬
verstanden: es sind die Stellen , wo Erlkönig selbst singt. So singt— meinten wir — etwa ein Liebender in einem Ständchen an seine
Geliebte ; das ist aber nicht die Tonsprache eines Gespenstes. Und
dieser Mißgriff in der Auffassung des Komponisten ist durch di« Be¬
handlung Lißt's noch

'
größer geworden ; es genügen ihm nämlich nicht

dî ,gewöhnlichen und nächstlregenden Orchestermittel. Streichquartett
und Holzbläser, sondern — um die Sache noch süßer zu machen , wen-
het er auch Harfe an ! Die gesangliche Durchführung verdient alle
Anerkennung , wenn man derselben auch anmerkte , daß Frln . Schnei¬der eine dramatische und keine Balladen -SLngerin von Zach ist. Vor¬
trefflich war der Vortrag des Mendelssohn'schen Violinkonzertes^, aus
V -ckur von Hrn . Drecke . Mag auch der Ton nicht so groß sein ol¬
der Joachim ' s, von dem wir diese« Konzert einmal hörten, so war
doch die Darstellung formvollendet und legte Zmgniß ab von einer eben
so großen Virtuosität als Geschmacksbildung. Das Orchester führte die
Cherubini ' schr Ouvernire zu den . Abenccragen' und die Beelhoven-
sche Pastoralsymphorüe untadelhaft durch . An seiner Spitze führte
Hr . Kalliwoda den Führerstab. Der Besuch des Konzerts w<tr
zahlreicher, als je früher im Laufe des Winter «.

Mannheim , 16. Febr. (Mnnh . Anz.) Der Sohn einer ange¬
sehenen hiesigen Familie verunglückte gestern auf einem Spazier¬ritt -iy der Stephanienpromenade , indem das Pferd durchging und den
Reiter nachschleifte . Der Verunglückte wurde bewußtlos heimgetrageuund verschied nach wenigen Stunden . Der Tod des jungen Mannes
wird in den Kreisen, in welchen er als Freund und Bekannter hoch-
geschätzt war, das aufrichtigste Mitgefühl wachrufen. Den letzten
Krieg halte der Verstorbene als Einjährig - Freiwilliger im Leeb-Dra -
goncrregiment mitgemacht.

— Weinheim , 16. Febr . (Mnnh . Anz.) Die hiesige Volks¬
küche erfreut sich der besten Würdigung von Seiten der arbeitenden
Klaffe und Armen . Im Laufe ihres fünfwöchmtlichen Bestehens wur¬
den 7141 Portionen Suppe , an den 24 Kochtagen des Januar 5284
Portionen vertheilt, hievon wurden 2921 Portionen von den Empfän¬
gern bezahlt und 2363 an Arme abgegeben.

X Bühl , 16. Febr . Das de« Kindsmords geständige
Dienstmädchen ist heute im städtischen Spiral gestorben . Dasselbe
hatte, um seine Hausfrau über seinen Zustand zu täuschen, unmittel¬
bar nach der Niederkunft alle Arbeiten, in Küche und Keller, ^ errich¬
tet und gleiches Verhalten in Ansehung der Kost gezeigt . So z. P .
waren von demselben am Abend des verhängnißvollen Tages 10 bis
12 gesottene Kartoffeln und entsprechendes Quantum saure Rüben
verspeist worden. "

Frei bürg , 16. Febr. (Wg . Z .) Hr . Professor vr . Behaghel
ist als Prorektor der hiesigen Universität für das Studienjahr 1372/73
gewählt und bestätigt worden.

(r ) Au » Baden , 16- Febr . Bezugnehmend auf einen Artikel in
Nr . 39 d . Bl . darf man auf noch einen anderen Stand aufmerks» n
machen , der nicht minder aufbefferungsbedürstig ist , als alle diejeni¬
gen, welche bisher mit dem Hut iu der Hand an dm Staats ^ und
Gemeindeseckel herantraten . Wir meinen dm Stand der badischen
Bezirksrabbiner . Mit verschwindend kleinen Ausnahmen haben
dieselben noch dmselbm Gehalt , wie er im Jahre 1827 , also vor fast
einem halben Jahrhundert , festgestellt wordm ist. Dazu kommt aber
n »ch der Umstand, daß durch die neuere Gesetzgebung ein Drittel ihrer
Nebmbezüge weggesallm ist. Bei denjenigen Rabbiner » aber, welche



keim größeren Städte im Bezirke haben, dürften dieselben in Folg«

der Freizügigkeit kaum noch ein Drittel de« früheren Betrag « erreichen,

« ährend anderseits es den Kontribuenten schwer fallt , dm bisherigen

kleinen Erhalt aufzubringen . So viel un« bekannt, sind dem Großh .

Ministerium des Innern sowohl von Seiten mehrerer Rabbiner , als

vieler Gemeindm Vorschläge zur Abhilfe unterbreitet worden, nach

welchen da« Einkommen der Rabbiner entsprechend erhöht werden

könnte,' ohne die Landgemeinden zu belasten. Wir zweifeln nicht

daran , daß Großh . Ministerium dieselben gern in reifliche Erwägung

ziehen und zur Abänderung eines Zustandes beitragen werde , der ge-

rHqu 18hast! ar gewordAlstj ^ ..

Vermischte Nachrichte « .
— StratzburA , 13. Febr. (Sch. M .) Am 3. d . hat unter

dem Vorsitz des Präsidenten v. Emstbausen die zur Beschaffung eines

Lesebuches aus Helgen und, auswärtigen Schulmännern berufene

Kommission ihre erste Sitzung gehalten. Die Frage , ob nicht einfach
eine » von den vielen trefflichen deutschen Lesebüchern einzussihLen

' sei,
mußte mit Rücksicht auf die Eigenart der elsäsfischen Pff>Mt »iffe ,
welchen keine« derselben vollständig entsprechen drifte , verneint wer¬
den, und die Kommission beschloß, ein neue«, best Bedürfnissen der

Schulen des neuen Reichslandes möglichst nach allen Seiten hin

Rechnung tragendes Lesebuch zu schaffe». Dasselbe wird nach dem von

Cchulrgth S ch ö l̂ leubruch ausgearbeiteten und von der Kommis¬

sion angenommenen Plane so eingerichtet sein, daß es unter strenger

Festhaltung der christlichen Grundlage unswxr Volkserzlehünz sich für
dm GchraaH Lüde» Konfession « <AÄm »d im Uebrigen nach

'
Kn -«

halt und Form den strengsten Ansprüchen̂ genügen soll . Die Bear¬

beitung der geögraphischm, geschichtlichen , naturgeschichtlichen Ab¬

schnitte . für welche die Mitwirkung bewährter literarischer Kräfte de»

Elsasses in sicherer Aussicht steht , wird besonders die Verhältnisse He«

engeren Vaterlandes berücksichtigen .
— München , 15 . Febr. (A. Z .) Aus Frankfurt gelangte die be¬

trübende Nachricht hierher , daß dieser Tage in da« dortige Irrenhaus
der ehemalige Opernregiffeur unsere« Hoftheaters , vr . Reinhard

Hallwachs (derselbe hat bekanntlich seine künstlerische Laufbahn in

Karlsruhe begonnen) verbracht werden mußte.
— München , 15. Febr . ( Mg . Ztg .) Heute Vormittag erfolgte

die Eröffnung der Offerte auf das neue 4proz. Münchener
Etadtanlehen zu 3 Mill . Thlr . ES waren sechs verschiedene

Offerten eingelaufen : 1 ) allgemeine deutsche Kreditanstalt in Leipzig
bot 92-/ » Proz ., 2) bayrische Handelsbank , darin Erlanger in Frank¬

furt a. M . und Kons. 93 ' -/, » Proz - , 3) deutsche Bank in Berlin 94

Pro ; ., 4) Rothschild, Seehandlung , DiSkontogesellschaft , Bleichrööer in

Berlin , bayrische Hypotheken- und Wechselbank und Kons. 94 '/, » Proz . ,
5) Guggenheimer und Komp, dahier und Kons. 94 -/, » Proz . , dann

6) der Frankfurter und der Pfälzische Bankverein (Mannheim ) 95 fl.
32 kr. als höchstes Angebot. Den definitiven Zuschlag
scre Gemeindekollegien Vorbehalten , und hat derselbe
d. M . zu erfolgen.

— Bayreuth , 14. Febr. Als Tag für die Grundsteinlegung
des Wagner - Theater « ist unabänderlich der 22 . Mai 1 . J .̂

angesetzt . Es ist dies der Pfingstmittwoch. R . Wagner beabsichtigt
an diesem Tage , Alles in Bayreuth zu versammeln , was Deutschland
an musikalischen Kunstgrößen besitzt. Der Glanzpunkt des Tages soll

daher ein großes Konzert, im Opernhause aufgeführt , bilden.
— Köln , 14. Febr. (K . V.-Z .) Gestern wurde ein junger Bild¬

hauer von Luneville gefänglich hier eingebracht, tvelcher vom

Kriegsgericht wegen Mißhandlung eines preußischen Soldaten zu einer

Gefängmßck^ li vch» sechs Monoton verurtheilt worden ist . nnistdiesLbe
hier zu verbüßen hat . Ueberhaupt werden alle ist den okkupirten

französischen Departements vom Kriegsgericht verurtheilten Individuen

zur Verbüßung ihrer Strafe nach Deutschland tranSportirt . — In der

Nacht vom Montag auf Dienstag wurden etwa 15—20 Scheiden de«

hiesigen Jesuit enklost er « gänzlich zertrümmert . DHtftHHütern
wird nachgeforscht .

— Das Aachener „ Echo der Gegenwart " berichtet, daß der Bischof
von Mainz , Frhr . v . Ketteler , sein Mandat als ReichstagS-Abge -

ordstiter niederlegm wolle . Düs ^
Germania ^ >bemerkt hierzu : „ Es

war hiervon schon- längere Zdrr dit Rede,"
' ^i»" fetzt ist aber die Sache

noch unentschieden . "
^

— Graz , 12. Febr . Professor Oskar Schmidt , der be¬

rühmte . Zoologe , hat einen Ruf nach der Universität Straßburg er¬

halten und wie verlautet angenommen.
— Prag , 12. Febr . Professor Häring , bekannter Physiolog ,

hat einen Ruß an die neue Universität nach Straßburg erhalten . In
Universität streifen , wird gehofft

'
, daß es dem Unterrichtsminister ge¬

lingt , diese Lehrkraft zu erhalten.

Nachschrift .
xJ Berlin , 16 . Febr. Sicherem Vernehmen nach

'
ist

nunmehr der Regierungspräsident Graf z u Eulenburg
in Wiesbaden zur Uebernahme des BezWprästdiums in
Metz designirt. Seine förmliche Berufung auf diesen Posten
soll demnächst zu gewärtigen sein. — Beim deutschen Bun-
desrathe ist vom Reichskanzler der Entwurf eines , Gesetzes
über die amtliche Geschäftssprache in Elsaß -
Lothringen eingebracht . Diese Vorlage enthält 7 Para¬
graphen. Nach 8 1 sollen in dem Reichslande die amt¬
lichen Erlasse, Verfügungen und Entscheidungen, welche von
kaiserlichen Verwaltungsbehörden auSgehen, in deutscher
Sprache abgefaßt werden . Das Gleiche gm von allen Ein-
gcken au die Behörden. Den in französischer Sprache ab-
vrsaßten Privaturkunden, welche zur Einregistrirung präsen-
urk werden, ist eine , beglaubigte deutsche Uebersetzung bei¬
zufügen . Mündliche Verhandlungen vor den Bezirksräthen
und vor dem kaiserlichen Rathe sind in deutscher Sprache
zu führen. Personen , welche des Deutschen nicht Kindig
sind , haben sich dabei her Vermittlung eines Dolmetschers
zu bedienen . Das neue besetz soll mit dem 1 . Juli d . I .
in Kraft treten. In Landestheilen mit überwiegend" ftarl"-'

zösischer Bevölkerung kann noch einige Zeit über diese»
Termin hinaus den öffentlichen Bekanntmachungen und Er¬
laffen eine französische Uebersetzung beigefügt werden. Auch
sind noch einige Zeit nach dem Termine Eingaben in fran¬
zösischer Sprache zulässig.

1München , 17 . Febr. Abgeordnetenkammer .

Der Budgetentwurf der 11 . Finanzperiode für Staats-
Bauwesen, bezüglich des königl. Staatsraths, der Landtags-
Versammlung, des Ministeriums des Aeußern, deS Justiz¬
ministeriums , deS Ministeriums des Innern und des Fi¬
nanzministeriums wurde nach den AusschußbHchlüffen̂ er¬
ledigt und das Regierungspostulat für Zuschiffe von zu
den Eisenbahnen führenden Distriktstraßen im Betrag von
200,000 fl . auf 300,000 fl . erhöht. Für Beseitigung der
feuergefährlichen Anlagen im Nationrlmuseum, wofür nichts
postulirt war, wurden 59,000 st bewilligt.

ftft Bern , 16. Febr. Auf eine in der heutigen Stäub e-
raths - Sitzung an ihn gerichtete Anfrage wegen eines
unter dem Titel des » äroit »tstistigus " erhobenen neuen
französischen Zolles gab der Bundesrath die Erklärung ab ,
daß die Erhebung dieses Zolles allerdings begründet sei
mL daß dieselbe dem französisch-schweizerischen HandSsvrr-
trage zuwiderlaufe. Ohne Unterstützung durch ankere
Staaten werde indeß eine Reklamation der Schweizer Re¬
gierung erfolglos sein .

ft Rom, 15 . Febr. Prinz Friedrich Karl von Preußen
begibt sich von hier direkt nach Egypten und wird auf der
Rückreise einige Tage in Rom verweilen.

ft Versailles, 16. Febr. Das Kriegsgericht hat Blau¬
st ui zur, Deportation nach einem befestigten Platze verur-
theilt . — ,Zu Evrjica sazcken einige Unruhen statt,
wobst es "einen Tobten ustd*Men Verwundete» gaE *Die
Ruhe ist wieder hergcstellt .

ft ArsailleS , Iß^ Fthr . Nationalversammlung .
Dör 'Mitiister . dest/Ju»« ^ erklärt in Beautworluug.ber In¬
terpellation Mrstreau , die Regierung werde alle bona -
partistischen Umtriebe aufmerksam überwachen und
seien gerichtliche Schritte gegen den bonapartistische » Akna-
nach : „Die Biene "

, welcher in der Charente verbreitet
worden, angeordnet.

ft Versailles , 17 . Febr. Das rechte Centrum hat
gestern sein Programm festgestellt . Dasselbe bekräftigt wie
das Programm der Rechten das Prinzip der konstitutio¬
nellen Monarchie mit den nothwendigen Freiheiten , will
aber zuvor einen aufrichtigen Versuch mit der Republik
machen . Das, linke C entrum wird heute seine künftige
Haltung berathen. In parlamentarischen Kreisen herrschen
stllgeineine Besorgnisse vor den Erfahren der bonapartisti-
schen Propaganda und eventuellen Erhebungsversuchen.

ft Paris , 16 . Febr. Das „Journ. de Paris "
, orleanifti-

sches Organ, spricht sich- für das- Programm der Rechten
üus .und sagt, wAck PH

' VrH
^
Mr MambmH ^ermge seiner

ZbeevAWd» .
' «ErM

'
ÄÄA

monarchische Partei bestehen . — Die Zeitungen erzählen,
^dast -Mch . dtzrl Gr Conti stattaefundenen Beaxäbnißfeierlich-
-MMekauf deck Wege nach stineGsiWagesî bdn

xinem Haufen Menschen umgeben gewesen -sei , welche „es
ftebe Ropher , es lebe der Kaiser !" gerufen hätten. Es seien
ftedoch auch andere , und zwar feindliche Ruse vernommen
worden.

Paris , 16. Febr. In dem Prozeß der Mörder
der Dominikaner von Arcueil wurden gestern die
Plaidoyers eröffnet . Kommandant Rustan läßt gegen zwei

Z>er^Lnxklagt?n , d̂en 75jährigen Tambour Gambette und
die Frau Puffo , die Anklage fallen , erhält sie aber gegen
die Uebrigen in aller Schärfe aufrecht .

ft Lonstod , 17. Febr. Die dem Parlament heute vor¬
gelegte Verteidigungsschrift in der Alabama -
Frage sucht nachzuweisen , daß England die Neutralität
streng aufrecht gehalten habe , und bestreitet die Gerechtig¬
keit der amerikanischen Geldansprüche . Amerika müsse voll¬
ständig Nachweisen , daß England eine Nachlässigkeit zu
Schuld falle. England sei bereit, einen Schiedsgerichts-
Ausspruch anzuerkennen , gleichviel ob er günstig oder un¬
günstig ausfalle , insolange dasselbe gerecht sei . Im Unter¬
haus theilte Gladstone mit . Schenk habe erklärt , er glaube,
daß die Unionsantwort auf die englische Note erst nach
dem 1 . März emtreffen werde .

Hilferuf für Persien .
Die Nichrichten über die schreckliche HungerSno th in Per¬

sien lauten noch immer furchtbar und herzzerreißend; in Folge drei¬
jähriger Dürr - wüthet sie in vielen Provinzen seil Januar v. I . noch
immer fort und hat in ihrem Gefolge den H u ng e rty p h n « , die
Cholera und eine pestartige , schnell tödtende Krankheit. Allein
in der ehemaligen Hauptstadt Ispäh an mit , früher 200,000 Em -
ivohncrn und in vielen Städten der Nachbarschaft ist bis zum Oktober
v . I . ein sehr großer THÄl zu Beirür » geworden und schon ein Dritt -
theil der Bevölkerung — also in Jspahan über 66,000 Menschen vor
Hunger gestorben . Auch in Mcschad , der Hauptstadt der Provinz
Chorasais, mit 120,000 Einwohnern , sind bis zum Oktober v . I . bei¬
nahe zwei Drittel der Bevölkerung durch Hunger , und Krankheit um-
gekomme ».

Das am 33. Dez. v . I . von Missionär Bruce au « Jspahan in
Stuttgart angekommene neueste Telegramm lauter unter Worten des
innigsten Danke« : „Wir sind weiterer bedeutender Hilfeleistung von
deutscher Seite , sehr bedürftig. Die Regierung thut nicht«. 3000
Christen in Feridan sehr bedrängt, 2000 Christen in Ochez, 1200 Ju¬
den, 15,000 Muhamedaner sind am Hunzersterben. Bis Frühjahr wird
die Noch dauern." In andern Gegenden dauert die Noch im besten
Falle noch wenigstens bis zum Juni d . I . , und wer sorgt für die
Tausende von Witlwen und Waisen ! Das in Württemberg zusam-

mengetretene Komitee zu Stuttgart hat bereits 10,000 Gulden durch
dir Misfionszesellschaft in London und durch Missionär Schaufler in
Konstantinopel nach dem unglücklichen Persien abgesendet und sich durch
Hrm Pfarrer Held- um Mitwirkung zu - dem große» Zweck emch a»
mich gewendet .

Gegen solches furchtbareElend können und wollen wir unsere Herzen
nicht verschließen , sonder » Barmherzigkeit und Nächstenliebe üben, um
retten zu Helsen, was noch zu retten ist, che Persien zu einem großen
Leichenfelde wird, und darum find , die Unterzeichneten auf meine Bitte
— obgleich in letzter Zeit die Mildthätigkeit vielfach in Anspruch ge¬
nommen worden ist , mit mir zu einem Komitee für Bake ^

zusammengetreten , um ohne alle» Unterschied der Religion Gabe» der
Liebe , und Barmherzigkeit zu sammeln und durch mich an . das Komitee
in Stuttgart .zur schleunigen Weiterbeförderung abzusendm. Wir
blü « - ringend um milde Beiträge von nahe und fern an einen der
Unterzeichneten. Jede« Scherflein bringt Segen , denn „ einen fröh¬
liche » Geber hat Gott lieh "

, und „ wer schnell gibt ,
giVt ischppelt ! "

Karlsruhe . 13. Febr. 1872.
I . v . Stockhern , Geh. Reg .- Rath ( Stephanienstr . Nr . 90).

Mitglieder de « Komitee ' « :
Ai Bieleifeld , Hofbuchhändler (Langestr. Nr . 135) .
A. Bingner , Ministerialrath (Stephanienstr . Nr . 22 ).
L. Degen , Stadlpfarrer (kathol. Pfarrhaus ) .
A. Freiherr » . Hftier . Kammerherr (Grümvinkler Allee Nr. 2) .
W . Gräsf , BmMndler (Zähringerstr . Nr . 96).
Fr . Gutsch , Buchhändler (Spitalstr . Nr . 48) .
A. Kreidel , Hof-Finanzdirektor (Küchenbau) .
H . Lang , Naurath (Krieg- str . Nr . 33).
W. Mörstadt , Gemeinderath (Stephanienstr . Nr. 72).
Th . Roth , Kirchenrath (Erbprinztnstr . 5).
B . Millstätter , Bez.-Rabbiner (Spitalstr . 43) .

Auch die Erpedirion d. Bl . ist zur Empfangnahme von Geldbei¬
trägen erbötig .

Vorläufige « Wochenrepertoir de « Großh . Hof¬
theater «. Sonntag : „Die Jüdin " . Montag : „Relegirte Stu -

hchtch" . Dienstag : „Der Kaufmann von Vmedig" . Mittwoch- ( in
Baden ) : „ Alessandro Stradella " . Donnerstag : .Wallensteins Lager" .
/ Die Piccolomini ». Freitag : „Dir lustigen Weiber von Windsor" .

Frankfurter Kurszettel vom 17 . Februar.
StaatSpapirre .

Deutschland HAVundesobltg . IM/ ,
„ . U , Schatzscheine -

Preußen 4' /, "/» O 'ligatiou . 103 '/«
Baden 5"/ , Obligatwnen 103»/,

. 4 ' /-' /» „ 99' /,
. 4°/° , . 94V.
. 3' / . °/»Oblig.v. t842 88--/^

Bayern 5°/ , Obligationen 100'/ ,
. 4 ' /? /g . 100' /,
„ 4' /» . , 95' / ;

Württemberg 5"/oObligation . 103»/,
. 4 ' /-°/- < -. -W
. 4« -h ' ' E

Nassau 4 '/, "/„ Obligationen 99»/,
- 4"/° . V '/,

Sachsen 5"/» Obl . ' 104-/ ,
S .-Gotha 5°/ , , 101-/.
Gr . Hessen5°/» Obligation . 102-/ ,

. 4°/o „ S7l
^ DrstSrM ,'V/a Silberrmte

PiÄ 4' /. «>/„ 62-/

Oesterreich,4"/ , Papierrente
„ Zins 4 ' /. °/ , 55
Lurem- 4-/,Obl . i. Fc«. st23kr . 89-/,
bürg 4°/ , dw . i. Thlr . »105 kc. 90

Rußland 5°/ , Obljg. v. 1870
K » 12. 89 '/,

5-̂ dto. v. 1871 88 ' /,
Belgien 4'/, °/, Obligation . 101'/ ,
Schweden 4'/.»/, dw i. Thlr . Sb'/,
Schweiz 4'/.»/. Eid. Oblig . 100

, 4V/LBem . Sltsobl . 99'/ ,
:.»Amerika6°, , Bond«.1882r
- - > von 186» ' V S5' /°

S»/o M 18S5r '
von 1365 86' / ,

. 5"/, dto . 1904r
( ' °/„ r v . 1864 95

3°/» Spanische 31
Bolle stanz. Rente 88' /,
Leere . . 91' / ,

badische Bank . . . . 120'/,
Franks. Bankst 500 fl. 3°/« 142 -/ ,

Aktie« rmt Prioritäten .

Bankverein «Thlr . 100, 5-/»Elis«b.B. -Pr . i. SÄ .D>«.
Ein ;.. . . . . 131' /.

, Vereinskassem. fl. 100 124'/.
Darmstädter Bank 477
Oest. Nationalbank 880
Oesterr. Credtt -Aktien 359-/,
Stuttgarter Bank-Aklim 115-/,
4 ' /-«/obayrO )stb. st200fl . 154' /,
4' /, °/oPfälz.Maxbhn .500fl. 150- , .
4°/stLudwigSh. - Berb.500fl. 204
4"/oHeff .Ludwig«bahn 191'/
3' ///,L )berheff .Eisnb .350fl. i 87 '/,
5°/göstr.Frz .Staatsb .i .Fr. 416' /,
50/g . Süd .L« b.-St .-E.-A. 216-/,
5°/o . Nordwestb.-A.i.Fr . 229'/ .
5'' /oElisabl -Eisnb .s200fl. 256 '/,
5"/„Galiz . Carl - Ludwigsb. 270
5' /oRud .Eisnb/2 .E .200fl. 176' /,
5°,'sBLHm.Westb.-A. 200fl. 279
5°/oFrz.Jos .Eisnb.steuerft. 217
5°/Mföld -Fium .Eisnb. -/, 190

essLudwigsb.Pr .i.Thlr .
-öhm. Westb .-Pr . i. Silb .

5"/, dto. , r . sm.
5"/o dto. stmerft. neue „

, (Neumarkt- Ried)
b°

/,o Frz.-Jos .-Prior . steuerst.
5"/gKronpEud .Pr . v. 67/68
5°/oKronpr.Rudolfißra!.1869" i. S .

103
84

83 ' /»
82 '/.
92-/.
92-/»
90-/»

34
83 -/ ,
90-/»

75
78 '/,50/0 Ungar. Nordostb .-Prior.

U <>K8r.W »-ÄM .Ol . i.ScS. 50' /»

3°/oöstr .MaatMPrwr . „ 60 '/»
3"„ Liv»mes.Pr .,ll «. o.v« ,/o 39
5°/ , preuß. Bodenkredit - Emtral -

Pfandbriefe —
70/» New -Dork - Eity-Bond» 97 '/,
ü /̂H Pacific Central 88-/ »
6"/, South Missouri 76-/,
5°/» Ungar.-Galiz. 79V-
Oeflerr.-deutsche Bank —

AulehrnSloosr «ud Prämienanleihe«.
Bayr . 4"/» Prämien -Aul.
Badische 4»/» dto.

„ 35 -fl.-Loost . .
Braunschw. 20 -Thist .- Loose
Großh . Hessische 5Ü°fl.-Loose

- - LßPfl.- .
AnSbach-GunzenhNlsen .Loose

Oestr. 4°/,250 -fl.-Loosev . 1854 84
5«/o500-fl.- . v. 1860 30V,
10ü-ft.-Lovse von IM Ibö -/ .

Schwedische,10 -Thlr . - Loose 12 '/,
er IKLHic^ Loose

inaer ff. 6'/,
3°/» Oldenburger Thlr .-40-L — .

Wechseikarfe, Gold «nd Silber .
AmsterdamlOO fl. S»/ , k.S .
Berlin 60 Thlr ., 4"/» „
Bremen 50 Thlr . 3»/ , G. „
Hamburg 100 M .-B . 3°/o „
London 10 Pf . Stt3 "/»
Paris 200 Fc«. 6«s
Wim100fl .östr.W.P '̂

99
105

96 '/»
87-/.

118'/-
103-/»
93Y,

DiSconto . . - . l.S .
Stimmung :

4°/-
Anfang

Preuß .Frkdnchsd 'vr fl. 9.57—58
Pistolm
Holländ. 1v-fl.Sl .
Ducaten . . .
20-FrancS-Stücke .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial .
Dollars in Gold
Dollarcoupon .
eg. Schluß : steigend .

9.39- 41
9.53—55
5.32- 34
9.20- 21

11 .47—49
9.40—42

2.25' /, -26 '/ ,

Berliner Börse . 17. Febr. Kredit 205'/, , Staatsbabn 237-/, .
Lombarden 124 , 82er Amerikaner 96-/, , Rumänier 48'/, . Fest .

Wiener Börste. 17. Febr. Kredit 348-", StaatSbahn - , Lom¬
barden 212 , PaKerrente —, NapsleonSd'or 9.04. Anglobankakti«
371 . Fest.

Pari « , 17. Febr. Rente 56.55. StaatSbahn 897.50.
Verantwortlicher Redakteur :
vr - I . Herrn. Kroenlein .

Großherzoglich -- Hofthealer .
Sonntag 18. Febr! - 1/ Quartal . 21. Abormementsvor-

stellung . Die Jüdin, große Oper in 5 Akten, von Halevv.
Anfang 6 Uhr.

Montag 19. Febr. 1. Quartal 22. Abonnementsvor¬
stellung . Relegirte Studenten, Lustspitt in 4 Akten von
R. Benedkx. Anfang H7 Uhr.

Für Haarleidende wird es interessant sein, zu erfahren, daß Hr .
H . Slggelkow, . Erfinder der berühmten, von mehreren Medizin ^
schen und chirurgischen Autoritäten auf's Beste empfohlenen Haar ,
Herstellungs - Präparate aus Hamburg behufs Kon¬
sultationen am 20. d. M . hier anwesend sein wird, «nd ve»

z weisen wir hiermit auf die heutige Anzeige desselben im Inserat « -
Hkil.



H .262 . Wertheil » . Erufernten.
Freunden und Bekannten tbeilen wir
die traurige Nachricht mit, daß unser
geliebter Gatte und Vater,

der Großh . Dezirksförsier
_ Friedrich Stauch ,
heute Morgen */,5 Uhr nach längerem Leiden
verschieden ni .

Wertheim, den 15. Februar 1872 .
Die Hinterbliebenen .

H .271. In der Unterzeichnetenlraf so eben ein :

Der französische Krieg
von 1870/71 .

Nach den besten Quellen , persönlichen Mit¬
theilungen und eigenen Erlebnissen geschildert

von
Georg Hiltl .

Jllustrirt von Waldemar Friedrich .
Ite Abtheilung. Preis 1 fl . 46 kr .

Mit über 50 Illustrationen , einer UeberfichtSkarte
des Kriegsschauplatzes und Specialkarten d̂er Schlach¬
ten von Weissenburg, Wörth und Saarbrücken .

Karlsruhe
G - Braun ' iche Hofbuchbandlung .

H .253 . 1. Karlsruhe .

Jm-reffeuzurGewerbeordnimg.
Auf Veranlagung Großh . Handelsministerium «

haben wir nachstehende Jmpreffenformulare anfertigen
lassen und halten dieselben vorräthig :

Arbeitsbüchlein (G .O. 8 151 ) . p r Stück 7 kr.
Formulare ä . (8 15) , 4 auf dem Bogen.

« . (5 15) .
« c . <8 33) .

- , st . ; 8 43) , 4 auf dem Bogen .
. L. (§ 44 ) . '

. 1. (V . V. 8 36).
Berzeichniß der Dampskesselanlagen (G .O . 8 25) .

Preis per Buch 18 kr. auf gutem weißen Schreib¬
papier .

Karlsruhe .

_ G . Braun 'sche Hofbuchdruckerei.
Sommer , Zahnarzt ,

Straßburg , Ecke des Suttenbrrg -PlatzrS , erste Etage ,
Eingang krämergaffe Nr . 1 .

künstliche Zähne und Gebisse in Kautschuk oder
Metall . Ausfällen hohler Zähne mittelst eines Zahn -
ErmrnteS , den natürlichen Zahnen täuschend ähnlich.
Hälfe gegenZahaschmerz, ohne Ausziehen . H. 137.2.
^ H ^ 2. 1. Ein Pro -?rU1I^ Vllr ».<cr». fessor in Karlsruhe
wünscht ein oder zwei Knaben in Pension zu nehmen.
Sorgfältige Beaufsichtigung und Pflege wird zuge¬
sichert . Auskunft eriheilt di« Expedition dieses Bl.

H.226 . 2 . Für ein technisches Droguen -Gefchäft
wird ei« gut empfohlener junger Mann gesucht , wel¬
cher in der Branche erfahre« ist, und selbständig zu
arbeiten versteht. Franko - Offerten find unter Chiffre
s . 2 . an die Expedition diese» Blatter zu richten.

Schwäbisch HM .
Ich offerire ca. 100 mille gute

ä 3' /, fl. , 9 fl. und 9V - fl . pr . Mille.
Musterkistchen stehen unler Nachnahme zu Dienst.

_ Ar . C . Dietrich .
H.263 . 1 . Frankfurt a . M .

Hotel zu kaufen gesucht.
In Mittel - oder Süddeutschland wird ein Hotel

ersten Ranaes zu kaufen gesuchr .
tzranco-Offerten unter 0 tV . 73 befördert die An-

noncen-Erpedition von Haas «nftrin 8r> Vvtzler in
Krankjurt a . M ._

«S
s
§

Z

^ r

^ w

s

Das feinste und unentbehrlichste Par¬
füm ist unstreitig da« allbel ebte
Lau ste I - zy «le l, « Ii8e
indem sofort nach Anwendung desselben
ein jugendlich frischer Leint hervor-
gernfen wird . Auch glättet es die im
Gesichte entstandene» Runzel » und
entfernt in kürzester Zeit Sommer -

woffen, Sonnenbrand , Leberflecke»,
»tnttermale , Mitteffer , rothe Rase« .
Finne « » . , wirkt kühlend , erfrischend
und macht die Hanl sofort blendend
weiß, znrt und geschmeidig.

L. » k » « ' a keammLIivtt »- ,
SebeSmIielt » - Llllvmimtlel »-
» eir « ist di« zarteste , mildeste aller
Seifm , welch- in Wahrheit spröde
Haut sanft , weich, weiß und geschmei¬
dig macht , alle Hautsehler entfernt u .
wegen ihrer Reinheit , Feinheit und
ih« S WohlgrrncheS alle anderen Sei¬
fen der Welt übertrifft .

Preis 2 fl . da- Sacon Loa äe l-fs .
. 36 kr. da - Sk . Seile .

Svvpsä in bei Hb .

Äeneral -Depüt bei tK. L sbeuliag »
Nachfolger in Frankfurt «. M .

«

w-

S

s >
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r Für Haarleidende.

So wie das Haar des Menschen schönste äußere Zierde ist, ebenso verunstaltet ein kahler haarloser
Schädel selbst de« schönsten Kopf. — Mannigfach find die bekannten Gründe , welche das AuSgehen der Haare
hrrvorbringen und gewöhnlich mit gänzlicher Kahlköpfigkeit enden.

Um diesen Mangel zu m»- kiren , wird da« Anfang « noch spärlich vorhandene , bereit« krankhafte Haar
künstlich geordnet , dadurch aus seiner gewöhnlichenLage gedrachl , wodurch dessen Ausfall noch beschleunigtwird. — Ist erst eine sogenannte Glatze oder gänzliche Kahlköpfigkeileingetreten , io wird die kahle Stelle mit
einer Haar -Tour bedeckt , die an und für sich lästig , die Kopfhaut in eine unnatürliche Transpiration versetzt,
gleichzeitig aber den künstlich erzeugten Schweiß cowprimirt und dadurch Kopfübel erzeugt , deren Entstehen
dann gewöhnlich anderen Gründen zuqrschrieben wird.

Nach mehrjähriger Bemühung ist e« mir gclungm , eine au«

gänzlich unschädlichen Substanzen
csmbinirte Mischung zu finden , welche die Kraft enthält , selbst nach längerem Haarleiden wieder «e»e» Hnar «
wnchS hervorzubringe» , indem sie den Haarbodeu neu belebt und den zurückgelliebenen Haarwurzeln neue
Trieb - und Lebensfähigkeitverleiht. Gegen durch ein zu hohes Altsr bedingte jahrelange Kahlköpfigkeit
hilft diese« Mittel selbstverständlich so wenig , wie irgend ein anderes.

Zahlreich« Atteste über bereit « erzielte Erfolge von dm geachtelsten meiner Mitbürger und wifsenschastlich «
Gutachten anerkannter medizinischerAutoritäten , als : vr . west, und cdirurg . G rohen , Hamburg , Medizinal -
rach vr . Johannes Müller , Berlin , vr . Theobald Werner , Breslau , vr . me <i . Clemens , Cöln,vr . Heß , beeidigter Chemiker in Berlin , n . m . A ., stehen mir zur Seile und unterscheiden meine Erfindung
von jenen marktschreierische » Eharlatanerien , die nur erfunden find , uw die leichtgläubige Menge zu täuschen
und zu betrügen.

Behufs Consultatlonen mehrerer hochgestellter Personen nach Lwrliurml »« beschieden , werde ich nnr
VLv » 8l » K « Lvi » TO . » . « .

auch anderen Haarleideuden , und zwar unentgeltliche Consultat ionen in meiner Wohnung

Lütsl 21W Lrbpriu 26ü
ertheilen und erlaube mir , all« Jene , welche am Ausfallen der Haare leiden oder bereiiS Glatzen haben , und
ihr Haar zu conserviren oder neue« zu erhalten wünschen , zum geneigten Besuch ergebenst einzuladen. Ich
mache «ach besonders - araas ansmrrksa « , daß ich ntrrhänster Geschäfte halber »nr an Viesen» ein« Lage
anwesend sei» kan».

Consultationen für Herren von 9 bis 1 Ubr und von 5 bis 7 Uhr Abends.
, , Damen , 3 . 5 Uhr .

Haarleidende , die Umstände halber nicht persönlich erscheinen können , wollen einige Haare aus der Näheder leidenden Stelle einsenden und gleichzeitig s 1 das Aller , 5j die muthmaßliche «der bekannte Ursache des
Haarleiden-, und c) die Dauer degelben brieflich anzeigm . Nach stattgehabler mikroskopischer Untersuchungder «ingesandten Haste sodann erfolgt der Bescheid , ob überhaupt Erfolg zu erwarten oder nicht. Im letzteren
Falle ratbe ich selbst von einer zweck - und nutzlosen Ausgabe ab . Fall « Consultarionen außer dem Hause ge¬
wünscht werden, bitte dies entweder am Tage vor meiner Ankunft oder direkt nach Hamburg anzumelden.

OelNI ' lvI » Conscrvaleur für Haarleidmde .

Wissenschaftliche Abhandlung über das menschliche Haar
iß der Titel einer Broschüre , welche gegen Einsendung »on 4 Sgr . durch mich zu beziehen ist. Die Lectüre
dieses kleinen , aus gründlich viffenschastlichen Studien beruhenden Werke « wird selbst Zweiflern jedes
Mißtrauen berehmen, und kann daher das kleine Werk Haarkeidenden nicht genug empfohlen werden.

L . 3L8 § 6llL0 >V , Zollenbrücke 5 , Hamburg .

H267 . Karlsruhe .II» « an die HH. Schneider.
In Ster Auflage erschien meine praktische Zuschneid -Methode ohne

Schema , ohne Instrumente , nnr nach Centimetre , mit dem großen Vortheile , daß der
Schnitt sofort nach der Natur des Kunden entspringt. Mit deutlichen Zeichnungen und

Text zum Selbstunterricht bearbeitet . Preis 5 fl. 30 kr .
Auswärtigen wird nach Empfang des Betrage« die Methode franco zugesandt. Es bleibe Keiner zurück ,sich dieses wichtige Werk anzueignen, denn man ist in kurzer Zeit reichlich entlchäsigi.ES wird nächster Tage ein gründlicher Kursus beginnen, wer sich daran betheiligen will, beliebe sich sofort

anzumelden. Preis 10 fl . ; dir Hälfte im Anfang zahlbar.
F . I ? Vrok . clo Ovllpö ,

Karlsstraße 31 in Karlsruhe .

vis Xustalt umfasst : 1) MmmReluuvI »« ! « (steutscd , krsnröoised, englisch, Luehdaltunx etc.)L) VwrdervttmmUu -KrmutrOt rum Lxameu kvr äen otniLLrlgM RIUILrckisvsl (von 117 Oonaiststen
» ioü 97 dsstsoäen) , kortsöpsskumricds (7 destonäen) , kost (38 destoluien ) ; 3) mitstrenger visciplin: 12 I,edrer (S äentsede uock 8 kremile ) wohnen in cker Lnslalt. — näheres bei <iervirection inLrnedsal . —

_ H .269,1 .
F 55L 8 iH « Ks»Cs ; UL8 « t »Vo

k v 8 ! l! L M p t 8 e d u u L ä r l

Kieme» Xtzft viirk kaltimore
v. Fe/ °ma »n
v . 4-»e»ica
0 . Sattrmars
v.
0 . Ser/r »

eventuell snlsutenä
24. Februar nach Newhork v . 20 . März nach Newyork2. März , Newyork v .

6. März , Baltimore v .
9 . März , Newyork v .

13. März , Baltimore v . Lre »»s»
v . Ss « 7scä/a -rÄ 16. März , Newyoik v . Ferms -r»

und fenrer jeden Mittwoch und Sonnabend .
ipaffage -Preise nach New-Aork : Erste Kajüte LSS Thaler , zweite Kajüte 1VG Tbaler , ZwischmdcckaS Thaler Preuß . Csuram .
ipaffage -Preise nach Baltimore : Kajüte KSL Thaler , Zwischendeck LS Thaler Pr . Crt.

-°° kreme» E !VelvvrIvg»8 ^ ksvre

23 . März
27 . März
30. März
3 . April
6 . April

Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork

iwä
v. / lanrrorer 24 . Februar; 0 . / >«nL/iurr 23 . März ; 0 . LÄ/n 20. April ; v . Sannsvsr 11 . Mai.

Paffagc -Preise: Kajüte 180 Tbaler , Zwischendeck SO Thaler Pr. Ert.
-°° kreme» « e8tl»<ke» « 8«utsillmpt«a
Nach St . Thomas , Eolon , Savanilla , La Guayra und Porto Cabello mit Anschlüffmvi , Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas, sowie »ach China und Japan ,v . Köms / . 7. März . v . Kron/nin » KrieckrjcL ISt/Let»» 7. April ,»nd ferner a« 7. jede» Monats.
Nähere Auskunft ertheilen sämmtlich« Pafsagier -Erpedienten in Breme » und deren inländische Agenten,l°wi« Vis Virelrtioll äes ^ orääslltsetisll Vio/ä .

S-b6v. s . Hs « rS «1« « t8 « d « r ^
Ueberfahrtsverträgefür diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬

feld , Generalagent in Mannheim , I . M . Bielefeld , Generalagentin
Freiburg i. B., Eisenbahnstraße Nr . 26 ; Ä. Bielefeld in Karlsruhe , R .
Hirsch in Weingarten , A. <Lrreit in Ettlmqen , W . Idler in Achern,Jakob Buttenwieser in Odenheim, Jos . Gaum in Bretten , Fleischerund Ulmann in Eppingen, Aug. Süß in Graben , Eduard Wols in Bühl .

H.266. Karlsruhe .
Für Landwirthe u. Garten-
lzpltlrpd - Unser neueste « Samenverzeichnißvr f . pro 1872 über Feld - , Gemüse - and
Blumrnsameu wird Jedem sich dafür Jntrrsfiren-
den auf persönliches oder briefliche - Verlangen per
Post kostenfrei zugesandt.
Karlsruhe LolUItakee O

Commis -Gesuch .
H .264 . 1 . Sin mit der Manufakluiwaarcn -Branchr

vollständig bewandert« Commis , der gewandt« Bn -
käufer ist, wird gegm gute« Salair zu engaziren ge¬
sucht. Gefällige Offerte» sud Chiffre v . N , 911 neh¬men entgegen dir Herren Haaseustein Lk Voglerin Stuttgart .

H 75. 10 . St . Georgen . ^

Vier Mechaniker find -n tauernoe Akkord-Aröeitin eec
Drrhbankfadrik

I G Weiffer Söhne
_ St . George«._

H .172. 2. Freiburg .

20,000 Stück Backsteine,
vorzüglich gebrannt , liefert täglich die mechanische
Dampsziegelei von

Earl « alterspiel
_ in Frribnrg i . Br .

Cement-Fabrik-Verkauf.
H .265 . 1. Ein « sehr leistungsfähig « Cementfabrik

mit bedeutender solider Kundschaft ist dem Ankauf «
ausgesetzt und befördert schriftliche Francs -Anfragenunter Chiffre l. 53 die Expedition dieses Blatte «.

Verkaufs -Anzeige. L
Malerialwaaren - Gcschäst in einer Provinzialstadt , mir
ganzem Inventar zu verkaufen. Franko -Offerten
uut « 0 . v . 68 besorgt die Annoncen-Erpedition von
Haakaaftal » de, P »tzl,r in Fraaksurt a. M .

H .2M . 1 . Nr . 130. Zeuthern .
^

Rindenversteiaerung.
Dannerstag den 29. Fkdrnar V. I .»

Vormittags 11 Uhr,werden auf dem Ratbhause dahin ca . 3500 Gebund
Spiegelrinden einer öffentlichen Bersteignung auS-
gesetzt , Steigerungsliebhaber wcrden hierzu höflichst
eingeladen.

Zeutheru , den 16. Februar 1872 .
Der Gemeinderath .

Seithel , Bürgmstr .

StrafrechtSpßegr .
Ladungen und Fahnvange » .

G .702. Nr . 2125 . Schwetzingen . Durch
Haussuchung sind wir in Besitz von Maaren gelangt,die den Umständen nach entwendet wurden , und zwar
wahrscheinlich von Frachtsendungen per Eisenbahnoder von Waarenlagern . Es find dies :

1) Schwarzes Wollentuch, zu Mannskleidern ge¬
eignet, mit stark glänzender Außenseite.

2 ) 3 Stücken Kattun , wovon da- eine mit hell¬
grauem Grund und schwarzen Tupfen zu
Fenstervorhängcn abgepaßt , das andere mit
weißem Grunde und schwanen Tupfen , das
dritte mit meißem Grund und blauen Tupfen ,
mehr zu Kleidungsstücken oder Bettstücken
passen .

3) Ein Stück 2 Ellen breiten schwarzen Teppich-
Mg .

4) Ein Stück schwarzen , schweren Seidenzeug.
5) Endlich ein seidenes Frauen -Unterkleid , blau -

und weißgcstreist , in Zwickel« geschnitten .
Die Eigenthüm « dieser Waaken wollen sich bald¬

möglichst dahin melden.
Einsicht b« Maaren steht ihnen zu jeder Zeit frei.
Schwetzingen, de» 15. Februar 1872.

Großh. bad . Amtsgericht.
_ S a u r ._

Äermrisrdte BekmrnrMsCmng « » .
H .255. 1 . Nr . 219. Heidelberg .

Bekanntmachung.
In diesseitiger Anstalt find zwei Stellen für Lehr¬

wärterinnen , womit freie Station und ein nach den
Leistungen sich richtender haar « Lohn verbunden ist,
offen. Jüngere Mädchen von kräftig« Körperbe-
schaffenheit , welche Lust tragen , die Krankenwartung
zu erlernen , wollen sich unter Vorlage von Leu-
nmndSzeugniffen hierher wenden.

Heidelberg, den 14. Februar 1372.Gro ßh . Verwaltung des academ. Krankenhauses.
H .254 . 1 . Nr . 192 . Ziegelhaus « u.

Eichenrinden - Markt in
Heidelberg .

Aus Domänen - , Gemeinde- , Körperschaft«- und
Privatwaldungen de« Forstbezirks Ziegelhausen, Hei¬
delberg, Neckargemünd, Neckarschwarzach , Weinhelm,
Schriesheim , Zwingenberg a. N . , Odenheim und
Tauberbischofsheim werden

Montag Vea 18. Mär , 1872 ,
» ormfttags Iv Uhr ,im Rathhause in Heidelberg :

17,940 Centn« Stockausschlagrinden
2,650 Centn « Kernwuchsrinden und
2,985 Centn« Oberholzrindm .

öffentlich versteigert.
Die Marktbedingungen können hi« eingesehenwerden. Jene Interessenten , welche noch keine

Marktverzeichnisse « halten haben , bitten wir um
Nachricht .

Ziegelhausen, den 15. Februar 1872.
Im Aufträge der Betheiligten :

_ Großh . bad. Bezirksförster Biehler .
H .258. Nr. 167. Bruchsal . (Holzver -

steigeruna .) Aus Domänenwaldungen diessei¬
tigen Forstbezirks werden

Samstag den 24 . Februar d. I .,in III . 6. Lußhardt an dem Engelswiesen Richtweg und
auf der Oechsler Stückallee versteigert : 26 starke
Erlenstämme ; 4 Ster eichene« Pfahlholz , 57 Ster
« lenes Rollholz ; 192 Ster buchenes, 12 St « eiche¬ne«, 84 Ster « lenes und 12 St « gemischtes Scheit¬
holz ; 82 Ster buchenes , 58 St « eichenes , erlene-
und gemischtes Prügelholz , 225 St « gemischte« Stock¬
holz und 3300 gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Spitzmschlag am
Häuschen.

Bruchsal, den 17. Februar 1872.
Großh . bad. Bezirksforstei.

_ F. v. G i r a r d i._HL59 . 1 . Ettlingen .

Stelleantrag .
Bei unterzeichne!« Postvrrwaltung findet «in geüb¬ter Gehilfe sofort eine Stelle.
Sttltrgen , d-n 16 Februar 1872 .

Kaiserliche Postverwaüung .
Moschberger .

( Mir ein « Beilage .1
Drack und Verlag der G . Braun ' sche» Hokbuchdrnckrrei .
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